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Faschings-
spektakel 
in Melk

Hochwasserschutz
Mehr finden Sie auf Seite 6.

Gemeinderatswahl
Alle wichtigen Infos finden Sie auf Seite 4.

Neujahrsempfang
Sehen Sie weiter auf Seite 2.
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AKTUELLES

STADT MELK

In diesem Jahr war die Stadtgemeinde 
Melk Veranstalterin des Neujahrsemp-

fangs, zu dem alle Melkerinnen und Mel-
ker ganz herzlich eingeladen waren. Etwa 
200 Festgäste genossen bei bester Laune 
die stimmungsvolle Atmosphäre im Melker 
Stadtsaal.
	 Bürgermeister Thomas Widrich verdeut-
lichte zu Beginn in seiner Rede, dass das 
Jahr 2010 ein Schlüsseljahr für Melk sein 
wird. Weiters betonte er, dass die Heraus-
forderungen, die im neuen Jahr auf Melk 
zukommen, nicht alleine zu bewältigen sind. 
Es bedarf eines guten Netzwerks zwischen  
Stadt, Bezirk und Land. Ob es nun besser 
ist, alles so zu lassen wie es ist oder doch 

den Weg der Veränderung einzuschlagen, 
entscheidet jeder für sich. 
	 Bürgermeister Widrich: »Das Zeitfenster 
für Melk steht jetzt offen. Sagen wir »ja« 
– aus Liebe zu unserer Stadt, aus Liebe zu 
Melk. Wenn wir »ja« zur Zukunft sagen, 
wird unsere Stadt, werden wir alle, Gewin-
ner sein. Und nur das ist das, was zählt.«
	 Nach der Ansprache des Bürgermeis-
ters ging es mit dem geselligen Teil des 
Abends weiter. 
	 Für all diejenigen, die beim Neujahrs-
empfang nicht dabei sein konnten, gibt 
es die Rede des Bürgermeisters unter 
www.stadt-melk.at

Neujahrsempfang der  
Stadt Melk 2010
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Am 20. Jänner wurde die erste Bauver-
handlung zu den Planierungsarbeiten 

am neuen Sportplatz durchgeführt. Somit 
können die Erdarbeiten, die notwendig sind 

um eine Terrassierung des Geländes herzu-
stellen, durchgeführt werden. Der nächste 
Schritt ist die Einreichplanung für die Hoch-
bauten der Fußball- und Tennisanlagen.

Kurz erklärt

P&R-Anlage
Die Park & Ride-Anlage wird um ca. 100 
Stellplätze in Richtung Rosenfelderstraße 
erweitert und über eine neue zusätzliche 
Zu- und Ausfahrt erreichbar sein. Es be-
steht jetzt die Möglichkeit, den derzeit be-
stehenden neuralgischen Verkehrsknoten, 
vor allem für FußgängerInnen und Radfah-
rerInnen, barrierefrei zu entschärfen.

Unterführung »In der Trieben«
Für die Auflassung der beschrankten Eisen- 
bahnkreuzung »In der Trieben« hat es vor 
einiger Zeit bereits einen Vorschlag der 
ÖBB gegeben. Dieser musste aber im Inte-
resse der Stadt abgelehnt werden. Nun gibt 
es einen neuen Plan, der die Unterführung 
am westlichen Ende des Kindergarten-
grundstücks in der Abt-Karl Straße zeigt. 
»Die Unterführung macht ein gefahrloses 
Queren der Westbahn für Fußgänge und 
Radfahrer möglich,« so Widrich.
	 Ein weiterer Vorteil der Unterführung 
ist ein von der Fahrbahn höhenmäßig ab-
gesetzter Fuß- und Radweg. Damit wer-
den die durch die Westbahn getrennten 
Stadtteile gut miteinander verbunden.
	 Widrich abschließend: »Jede Verände-
rung bedeutet etwas Neues. Im Gesamt-
bild bringen diese Maßnahmen einen wei-
teren Schritt zur Stadtentwicklung nach 
dem vorliegenden Stadtentwicklungskon-
zept. Die Summe der Maßnahmen wird 
uns die Möglichkeit geben, kontrolliert zu 
wachsen, aber dabei die gute Lebensqua-
lität zu halten.«

Die ersten Schritte beim Bau des neuen 

Sport- & Freizeitparks

Im Zuge des Bahnhofumbaus und der 
Lärmschutzmaßnahmen sollen noch 

weitere Bauvorhaben in Melk umgesetzt 
werden. Diese wurden bei der letzten Bür-
gerInneninformationsveranstaltung am 
18. Jänner vorgestellt. Konkret ging es um 
die neu geplante Unterführung »In der 
Trieben« und die Erweiterung der Park & 
Ride-Anlage beim Bahnhof.

Es ist geplant, alle Bauarbeiten bis Ende 
2011 abzuschließen.

»Es ist mir ein Anliegen, die Beeinträchti-
gung während der Bauphase für die Bevöl-
kerung so gering wie möglich zu halten«, 
so Widrich.

Bürgerversammlung zu P&R sowie Unterführung »In der Trieben«

Weitere Schritte zur 
Stadtentwicklung
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STADT MELK

AKTUELLES

Wahllokale 
Von der Gemeindewahlbehörde wurde 
beschlossen, folgende Wahlsprengel und 
Wahllokale einzurichten:
I 	� Rathaus 

Erdgeschoß
II  	 �Festsaaltrakt 

Linzer Straße 3, Erdgeschoß
III  	 �Landesklinikum Mostviertel 

Krankenhausstraße 11 und  
NÖ Landespflegeheim 
Dorfnerstraße 36

IV  	 �NÖ Landespflegeheim 
Dorfnerstraße 36, Untergeschoß, 
Personalspeiseraum

V  	 �Volksschulgebäude 
Dr. Wilhelm Reich-Straße 7,  
Erdgeschoß

VI  	 �Bezirksstelle des Roten Kreuz 
Spielberger Straße 15

VII  	 �Sport- und Kulturhaus Spielberg – 
Pielach 
Pielachberger Straße 1,  
Untergeschoß

VIII  	 �Bezirksbauernkammer 
Abt-Karl Straße 19, Foyer

Für Bettlägrige gibt es am Wahltag 
eine besondere Wahlbehörde für das 
gesamte Ortsgebiet.

Rechtzeitig vor der Wahl erhalten alle 
Wahlberechtigten die amtlichen Wahlin-
formationen der Stadt Melk. Diese enthal-
ten den jeweiligen Wahlsprengel sowie die 
Angaben über das jeweilige Wahllokal und 
die Wahlzeit.

Wahlzeiten
Von der Gemeindewahlbehörde wurden als 
Wahlzeiten bestimmt:
Sprengel I 	 7.30 Uhr bis 14 Uhr
Sprengel II	 7.30 Uhr bis 14 Uhr
Sprengel III  	 Landesklinikum Melk: 
			   8.30 Uhr bis 10.30 Uhr
			   Landespflegeheim Melk: 
			   12.45 Uhr bis 14 Uhr
Sprengel IV 	 7.30 Uhr bis 14 Uhr 
Sprengel V	 7.30 Uhr bis 14 Uhr
Sprengel VI	 7.30 Uhr bis 14 Uhr
Sprengel VII	 7.30 Uhr bis 14 Uhr
Sprengel VIII	 7.30 Uhr bis 14 Uhr
Besondere Wahlbehörde 9 Uhr bis 14 Uhr

Gemeinderatswahl 
2010
Die Gemeinderatswahl findet 
am 14. März 2010 statt

Verbotszonen
Als Verbotszonen gelten jeweils 20 m im 
Umkreis der Wahllokale. Innerhalb der 
Verbotszone ist am Wahltag jede Wahl-
werbung, insbesondere auch durch An-
sprachen an die WählerInnen, durch An-
schlag oder Verteilen von Wahlaufrufen 
oder von KandidatenInnenlisten und dgl., 
ferner jede Ansammlung sowie das Tra-
gen von Waffen jeder Art verboten.

Wahlkarten und Briefwahl
Personen, die sich am Wahltag an einem 
anderen Ort aufhalten als an dem, wo 
sie im Wählerverzeichnis aufscheinen, 
oder die voraussichtlich verhindert sein 
werden, ihre Stimme vor der zuständigen 
Wahlbehörde abzugeben, können die 
Ausstellung einer Wahlkarte beantragen.
	 Mit dieser ist die Wahl in einem ande-
ren Wahlsprengel der Gemeinde, vor der 
besonderen Wahlbehörde oder mittels 
Briefwahl möglich. 
	 Wahlkarten können ab sofort schrift-
lich oder mündlich in der Bürgerservice-
stelle des Rathauses beantragt werden. 
Schriftlich muss die Antragstellung spä-
testens am 4. Tag vor dem Wahltag erfol-
gen, mündlich spätestens am 2. Tag vor 
dem Wahltag, 12 Uhr. Letzter Zeitpunkt 
für die Ausstellung einer Wahlkarte ist 
somit Freitag, der 12. März 2010, 12 Uhr.

Personen, die am Wahltag von der Beson-
deren Wahlbehörde besucht werden wol-
len, weil sie infolge mangelnder Geh- und 
Transportfähigkeit oder Bettlägrigkeit die 
Wohnung nicht verlassen können, haben 
die Möglichkeit, bis spätestens Freitag,  
12. März 2010, 12 Uhr, eine Wahlkarte 
und den Besuch der Besonderen Wahlbe-
hörde zu beantragen.
	 Anspruch auf eine Wahlkarte haben 
Wahlberechtigte, die am Wahltag voraus-
sichtlich verhindert sein werden, ihre Stim-
me vor der zuständigen Wahlbehörde ab-
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geben und die ihr Wahlrecht im Wege der 
Briefwahl ausüben wollen. Der Briefwähler/
die Briefwählerin hat außen auf der Wahl-
karte eidesstattlich zu erklären, dass er/sie 
den Stimmzettel persönlich, unbeobachtet 
und unbeeinflusst ausgefüllt hat.

Sofort nach Erhalt der Wahlkarte kann 
der Wähler/die Wählerin das Stimmrecht 
wahrnehmen und die Wahlkarte auf dem 
Postweg an die Gemeinde übermitteln. Der 

Wähler/die Wählerin muss dafür Sorge tra-
gen, dass die verschlossene Wahlkarte spä-
testens 6.30 Uhr bei der zuständigen Ge-
meindewahlbehörde einlangt.

Da mit der Herstellung der Stimmzettel erst 
nach Abschluss der Wahlvorschläge (spä-
testens 18. Februar 2010) begonnen wer-
den kann, können die Wahlkarten voraus-
sichtlich erst frühestens Ende Februar 2010 
ausgegeben werden.

Zusammengefasst die Möglichkeiten 
der Stimmabgabe im Überblick
a)  �persönlich am Wahltag vor der  

zuständigen Sprengelwahlbehörde
b)  �mit einer Wahlkarte 
•  �am Wahltag durch Hausbesuch der 

besonderen Wahlbehörde
•  �vor dem Wahltag mit Briefwahl,  

per Post, Boten oder Abgabe im  
Gemeindeamt
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Hochwasserschutz Melk

Das Projekt Hochwasserschutz Melk 
geht gut voran. Der nächste Schritt 

ist nun die Wasserrechtsverhandlung, die 
durch die zuständige Behörde für den  
22. Februar 2010 terminisiert wurde.
	 Im Zuge der Errichtung des Hochwas-
serschutzes ergibt sich die einmalige Mög-
lichkeit, den Bereich der Kremser Straße 
bis zum Kirchenplatz neu zu gestalten.  
»Zudem ist auch eine Investorengruppe an 
die Stadtgemeinde Melk mit der Absicht 

herangetreten, ein Infrastrukturprojekt im 
Bereich Kremser Straße/Hauptplatz um-
zusetzen.« informiert Vizebürgermeister 
Wolfgang Kaufmann.
	 Aus diesem Grund hat der Gemeinderat 
zusätzlich einen Architektenwettbewerb 
beschlossen, bei dem die Gestaltung des 
Hauptplatzes eine tragende Rolle spielt. 
Der Wettbewerb wir unter der Obhut des 
Landes NÖ/Abteilung Ortsbild in der ers-
ten Jahreshälfte 2010 stattfinden.

AKTUELLES

Wachau 2010plus 
nimmt Gestalt an
Melk und die Wachau am Weg zur 
touristischen Vorbildregion

Am 16. April 2009 wurde durch unseren 
Landeshauptmann Dr. Erwin Pröll bei 

einer Pressekonferenz im Stift Dürnstein der 
offizielle Startschuss zum Projekt Wachau 
2010plus gegeben.

Was ist Wachau 2010plus?
Mit Wachau 2010plus startete das Land NÖ 
eine langfristige regionale Tourismusoffen-
sive. Damit soll die Wachau touristisch ein 
eigenes Erscheinungsbild erhalten. Dieses ist 
eingebettet in die Tourismusdestination Do-
nau NÖ und orientiert sich auch an den Vor-
gaben der Marke NÖ.
	 Gemeinsam mit dem Arbeitskreis Wachau 
wurde im Jahr 2009 die Tourismusoffensive 
zu starten. Auf Basis der bestehenden Studie 
Wachau 2010plus hat Projektleiter Dr. Martin 
Vogg in Absprache mit allen Gemeinden und 
den zuständigen Stellen des Landes NÖ ein 
Detailkonzept für die Wachau entwickelt.
	 In Melk wird dabei so wie in Krems ein »Tor 
in die Wachau« geschaffen, das als eine In-
formationsdrehscheibe eine wichtige Ver-
teilfunktion in der Region übernehmen wird. 
Neben einem weitgehend einheitlichen Leit-
system wurden auch ein eigenes Verkehrs-
konzept und eine Informationsstellenstudie 
in Auftrag gegeben. Ziel ist es dabei, dem 
Gast eine Bereisung der Wachau ohne eige-
nen PKW bzw. eine optimale Information zu 
ermöglichen. Diese Konzepte im 1. Quartal 
2010 fertig ausgearbeitet und für den Tou-
rismusstart 2011 umgesetzt sein. Als erste 
noch im heurigen Jahr sichtbare Teilprojekte 
werden die Radverleihsysteme »NEXT-bike« 
und »E-bike« umgesetzt.
	 Für die Stadtgemeinde Melk bedeutet diese 
Tourismusoffensive einerseits eine riesige He-
rausforderung verbunden mit großen Mög-
lichkeiten, sich als westliches Eingangstor in 
dieser berühmten Welterberegion noch bes-
ser zu positionieren und andererseits die Be-
reiche Kultur und Tourismus (Rad-, Schiffs-, 
PKW- und Bustourismus im Stift, in der Stadt 
und am Donaustrom) mit dem Status der 
Welterberegion richtig weiterzuentwickeln. 
Der Zeitpunkt dieses Tourismusprojektes Wa-
chau 2010plus ist für die Stadt Melk optimal, 
da es gemeinsam und zur gleichen Zeit mit 
dem Hochwasserschutz in Melk geplant und 
umgesetzt werden kann.
	 Die Zeiten sind zwar schwieriger gewor-
den, aber im Wissen um die Stärken der Re-
gion und unserer Stadt, mit unserem Stift als 
Eckpfeiler, werden wir auch diese Herausfor-
derungen meistern können.

Ihr Wolfgang Kaufmann, 
Projektverantwortlicher Stadtgemeinde Melk

VIZEBÜRGERMEISTER KAUFMANN
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Am Freitag, dem 22. Jänner nahm das 
Altstoffsammelzentrum Roggendorf 

erstmals seinen Betrieb auf. Es ist das zehnte 
und vorläufig letzte der nun flächendecken-
den Versorgung im Netz der ASZ des Ge-
meindeverbandes für Umweltschutz und  
Gebühreneinhebung Melk. 

Das Zentrum wird jeden Freitag von 11 
bis 19 Uhr geöffnet sein. Die Anfahrt er-
folgt über die Bundesstraße 1 Richtung 
Loosdorf bis Höhe Lagerhaus Roggendorf, 
dann rechts abbiegen bis vor die Bahnun-
terführung und links.

BürgerInnen unserer Gemeinde sind aber 
nicht an einen Standort gebunden. Sie 
können jedes der zehn Zentren im Bezirk 
nutzen.

	 An jedem Tag außer Sonn- und Feier-
tagen ist eines der Sammelzentren zu den 
jeweiligen Betriebszeiten geöffnet. 

Durch die Eröffnung des Altstoffsammel-
zentrums gehen auch die schon seit gerau-
mer Zeit angekündigte Änderungen der 
geduldeten Sammelstelle beim städtischen 
Bauhof, nach einer kurzen Übergangsfrist, 
zu Ende.

In Hinkunft kann keine wie immer gearte-
te Müllablagerung an diesem ehemaligen 
Altstoffsammelzentrum am Bauhof depo-
niert werden. 

Es müssen alle Altstoffe nach Roggendorf 
oder in andere Sammelzentren des Bezir-
kes verbracht werden.

Für unsere BürgerInnen, die nicht die 
Möglichkeit haben, mit einem eigenen 
Fahrzeug nach Roggendorf zu gelangen, 
wird monatlich an einem noch zu bestim-
menden Termin der städtische Bauhof eine 
Fahrgelegenheit anbieten.

Die Anmeldung zur Abholung wird wahr-
scheinlich telefonisch möglich sein.
	 Eine genaue Abklärung wird in abseh-
barer Zeit noch zwischen Sozialausschuss 
und Umweltausschuss erfolgen und so-
dann bekannt gegeben.

Die Abgabe, die zum größten Teil kosten-
los ist, funktioniert natürlich besser, wenn 
schon beim Aufladen die Altstoffe vorsor-
tiert werden.
	 Das Angebot der Altstoffsammel- 
zentren im Bezirk wird sehr gut angenom-
men. Ich würde mir wünschen, dass auch 
Sie diese Möglichkeit einer mustergülti-
gen Altstoffsammlung in Anspruch neh-
men um damit zu einer lebenswerten und 
nachhaltig sauberen Umwelt beitragen.
Ihr Umweltgemeinderat
Reg. Rat Grünberger Helmut

Nähere Informationen zu den Öffnungs-
zeiten unter www.gvumelk.at

Sportlerempfang der 
Stadtgemeinde Melk 
2010-01-26

AKTUELLES

Bericht von Umweltgemeinderat 
Helmut Grünberger

Das lange erwartete 

Altstoffsam-
melzentrum 
(ASZ) Roggendorf wur-
de seiner Bestimmung 
übergeben

Beim diesjährigen Sportlerempfang in der 
Turnhalle der Jakob-PrandtauerSchule, 

die mit 200 Anwesenden gefüllt war, wur-
den viele SportlerInnen für ihre hervorra-
genden Leistungen geehrt. 
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Der neue 
Imagefolder 
ist da!

»Nach einem langen und sehr inten-
siven Arbeitsprozess dürfen wir 

nun voller Stolz den neunen Imagefolder 
unserer Stadt präsentieren«, freuen sich 
Monika Weiß, Stadtmarketing und Sigrid 
Brandl, Öffentlichkeitsarbeit. »Das Pros-
pekt, das es bisher von Melk gab, war be-
reits in die Jahre gekommen und so war es 
höchste Zeit, ein modernes und vor allem 
aktuelles Werbemittel zu schaffen.« so 
Wolfgang Kaufmann Gemeinsam mit der 
neuen Hotelpreisliste und dem Stadtplan 
sind wir für die kommende Saison bestens 
gerüstet.

Der Folder ist ab sofort in unserer  
Tourismusstelle erhältlich oder  
steht unter www.stadt-melk.at 
zum Download bereit.

STADT MELK

AKTUELLES
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Mit dem Start ins Jahre 2010 hat am 
Bauhof Melk eine neue Ära begon-

nen. Martin Ilck löst Karl Reiter als Bau-
hofleiter ab, neuer Stellvertreter ist Helmut 
Karner. Die erste Herausforderung für das 
Team im neuen Jahr war die Beseitigung der 
Schneemassen. Mit vereinten Kräften und 
aufgrund der guten Zusammenarbeit am 
Bauhof, kann man auch mit großen Schnee-
massen fertig werden. 
	 Bürgermeister Thomas Widrich: »Ich 
möchte mich bei Karl Reiter für das jahre-
lange Engagement und die ausgezeichne-
te Arbeit bedanken. Außerdem wünsche 
ich dem neuen Team einen guten Start 
und alles Gute bei ihrer neuen Heraus-
forderung.«

#1 FEBRUAR/MÄRZ 2010
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Das neue Team am 
Melker Bauhof

Gerhard Golznig, Martin Ilck, Harald Engelmaier,  
Bürgermeister Thomas Widrich und Helmut Karner 
bei der Inspektion der Schneeräumfahrzeuge

Warum »Bausperre«  
am Hauptplatz?

Vizebürgermeister Wolfgang Kauf-
mann: »Um ein koordiniertes 

Vorgehen aller Planungen und eine 
optimale städtebaulich verträgliche Lö-
sung gemeinsam mit den Hausbesit-
zern sowie den Investoren sicherstellen 
zu können, wurde für den Bereich der 
Kremser Straße und der Nordseite des 
Hauptplatzes eine temporäre »Bau-
sperre« in der Gemeinderatssitzung am  
27. Jänner 2010 beschlossen. Der Grund 
dafür ist eine etwaige Überarbeitungs-
möglichkeit des Bebauungsplans. Bau-
vorhaben, die den Zweck dieser tem-
porären Bausperre nicht widersprechen, 
können genehmigt werden.«

Infos: Bauabteilung 02752/523 07-130

Einladung zur BürgerInneninfor-
mationsveranstaltung 

»Neugestaltung  
Hauptplatz«
 

Im Zuge des Hochwasserschutzes besteht 
nun die einzigartige Chance, den Melker 

Hauptplatz attraktiver zu gestalten.
	 Unter der Leitung eines Vertreters 
des Landes NÖ, unserem Betreuer der 
NÖ Stadterneuerung, Mag. Christian 
Mitterlehner, findet am 12. Februar eine 
BürgerInneninformationsveranstaltung 
statt. In Form eines Workshops haben 
BürgerInnen die Möglichkeit, ihre Ideen, 
Wünsche und Anliegen einzubringen.

Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme!
Ihr Bürgermeister Thomas Widrich

Freitag 12. Februar, 19 Uhr,  
Stadtsaal, Linzer Straße 3

Zur Erinnerung – Pflichten der 
Anrainer im Winter
Die Eigentümer von Liegenschaften 

in Ortsgebieten, ausgenommen die 
Eigentümer von unverbauten, land- und 
forstwirtschaftlich genutzten Liegenschaf-
ten, haben dafür zu sorgen, dass die ent-
lang der Liegenschaften in einer Entfernung 
von nicht mehr als 3 m vorhandenen, dem 
öffentlichen Verkehr dienenden Gehsteige 
und Gehwege einschließlich der in ihrem 
Zuge befindlichen Stiegenanlagen entlang 
der ganzen Liegenschaft in der Zeit von  
6 bis 22 Uhr von Schnee und Verunreini-
gungen gesäubert sowie bei Schnee und 
Glatteis bestreut sind.

	 Ist ein kein Gehsteig vorhanden, so ist 
der Straßenrand in einer Breite von 1 m zu 
säubern und zu bestreuen. In einer Fuß-
gängerzone oder Wohnstraße ohne Geh-
steige gilt diese Verpflichtung für einen 1 m  
breiten Streifen entlang der Häuserfronten.
	 Wir bitten Sie, diese Pflichten einzuhal-
ten, damit ein gefahrloses Gehen auf den 
Gehsteigen möglich ist.

Danke für die Kenntnisnahme

Die Stadtgemeinde Melk
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Die Trennung/Scheidung der Eltern 
oder der Tod einer nahen Bezugs-

person stellt für Kinder und Jugend-
liche eine Herausforderung dar. Die 
vertraute Welt stürzt ein, eine Welle 
aus Wut, Angst, Schuldgefühlen und 
Enttäuschung bricht herein und sorgt 
für ein Gefühlschaos, in dem Ohn-
macht und Hilflosigkeit vorherrschen. 
RAINBOWS setzt diesem Gefühlschaos 

Hoffnung, Optimismus und Lebensfreu-
de entgegen. Aufgrund der langjährigen 
Erfahrung schafft RAINBOWS gemein-
sam mit den Kindern Voraussetzungen, 
die eine positive Neuorientierung er-
möglichen. Die Kinder und Jugendlichen 
gewinnen neues Selbstvertrauen und 
lernen Schritt für Schritt, die eigenen Be-
dürfnisse wahrzunehmen und auszudrü-
cken. Sie gehen gestärkt in die Zukunft. 

Durch die Unterstützung der Kin-
der und Jugendlichen erfahren auch 
die Eltern Entlastung in einer Zeit, 
in der sie selbst sehr belastet sind. 

Nähere Informationen unter  
www.rainbows.at

Mütter und Väter lieben ihre Kinder. 
Trotzdem haben Eltern nicht immer 

Zeit für ihre Kinder. Sie wünschen sich aber, 
dass ihre Kinder gut betreut sind. Deshalb 
sind viele Eltern auf der Suche nach kompe-
tenter Kinderbetreuung. 
	 Das Rote Kreuz Niederösterreich bietet 
eine umfassende 32stündige Ausbildung 
für Babysitter an, in der von kompetenten 
Fachkräften wesentliche Inhalte vermittelt 
werden. »Fundiertes Wissen zur Entwick-
lung, Ernährung, Schlaf, Spielen aber auch 
über die Versorgung von Verletzungen und 
Notfällen machen die Ausbildung spannend 
und wertvoll. Mit dieser anerkannten Aus-
bildung sind alle sicher: Kinder, Babysitter 
und Eltern«, so Gregor Mayer, Ausbildungs-
Teamleiter vom Roten Kreuz Melk.

LEBEN

	 Die Babyfit-Ausbildung richtet sich an 
alle von 14 bis 99 Jahren, die Babys und 
Kleinkinder betreuen oder als Babysitter auf 
Kinder aufpassen. Die Ausbildung erfolgt 
durch speziell ausgebildete Lehrbeauftrag-
te des Österreichischen Roten Kreuzes und 
macht die Kursteilnehmer zu geprüften Ba-
bysittern, denen Eltern beruhigt ihr Kind 
anvertrauen können. Durch die steuerliche 
Absetzbarkeit für Kinderbetreuungskosten 
ist der Kurs auch für Großeltern, Tages-
mütter und professionelle Babysitter inte-
ressant. Werden Kinder von »babyfitten« 
Babysittern ab 16 Jahren betreut, so können 
die Eltern diese Kosten von der Steuer ab-
setzen.
	 Alle Absolventen des 32-stündigen Kur-
ses erhalten einen Babysitterausweis und 

können sich in eine Vermittlungsdatenbank 
auf www.baby-fit.at eintragen. Dort kön-
nen interessierte Eltern mit den Babysittern 
in Kontakt treten.
	 Ab 2010 ist die Babyfit-Ausbildung nun 
auch im Kursprogramm der Rotkreuz-Be-
zirksstelle Melk. Der erste Kurs findet be-
reits im März statt. 

Nähere Auskünfte zu Kursterminen und 
die Möglichkeit zur Anmeldung finden Sie 
auf www.roteskreuz.at/melk oder beim 
Roten Kreuz Melk telephonisch unter 
059144/62000.

Lebensfreude statt Gefühlschaos

Babyfit
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Info für HundebesitzerInnen

»Chippen« 
Kennzeichnung und Registrierung von Hunden

#1 FEBRUAR/MÄRZ 2010

Durch eine Änderung des Tierschutz-
gesetzes müssen seit 30. Juni 2008 

alle Hunde mittels Mikrochip gekenn-
zeichnet werden. Das Ende der Über-
gangsfrist ist am 31.12.2009 abgelaufen. 

Was bringt die Kennzeichnung  
mit dem Mikrochip? 
Mit dieser Kennzeichnung soll es mög-
lich sein, herrenlos aufgefundene Hunde 
rasch zu identifizieren und deren Besitzer-
Innen ausfindig zu machen. 

Alle wichtigen Infos zu diesem Thema 
unter www.stadt-melk.at

Information der 
Bezirkshauptmannschaft Melk

Rechtzeitig Pass 
beantragen und 
Zeit sparen!

Sprechtage 
des 
Behinderten-
verbandes 
(KOBV) in Melk

Der Kriegsopfer- und Behindertenver-
band für Wien, Niederösterreich und 

das Burgenland bietet auch in diesem Jahr 
wieder eine Reihe von Sprechtagen in Melk 
an. In gewohnter Weise werden ReferentIn-
nen der Sozialrechtsabteilung bzw. Funk-
tionärInnen des Verbandes behinderten 
Menschen die Möglichkeit bieten, sich über 
sämtliche sozialrechtliche Belange zu infor-
mieren. 

Wann und Wo?
Wo: Kammer für Arbeit und Angestellte NÖ
Hummelstraße 1
Jeden 2. und 4. Mittwoch im Monat von  
9 Uhr – 10.30 Uhr

1. Halbjahr: 13. und 27. Jänner, 10. und 
24. Februar, 10. und 24. März, 14. und  
28. April, 12. und 26. Mai, 9. und 23. Juni

2. Halbjahr: 14. und 28. Juli, 11. und 
25. August, 8. und 22. September,  
13. und 27. Oktober, 10. und 24. Novem-
ber, 22. Dezember

Von März bis August 2010 wird ein 
großer Andrang bei den Passbehörden 

erwartet. Grund dafür ist, dass im Jahre 
2010 insgesamt 1,2 Millionen Reisepässe 
ihre Gültigkeit verlieren, das sind doppelt so  
viele wie in normalen Jahren. 

Neu ist, dass Kinder nicht mehr bei den  
Eltern eingetragen werden dürfen und  
daher auch einen eigenen Reisepass benöti-
gen. Bestehende Miteintragungen sind nur 
bis 14.6.2012 gültig.

Empfohlen wird, den neuen Reisepass recht-
zeitig zu beantragen und die antragsschwa-
chen Monate bis Februar 2010 zu nutzen.

Die Beantragung ist bei jeder österreichi-
schen Passbehörde (Bezirkshauptmann-
schaft oder Magistrat) unabhängig vom 
Wohnsitz möglich. Der neu ausgestellte Si-
cherheitsreisepass wird innerhalb von 5 Ar-
beitstagen an Ihre Wunschadresse per Post 
(RSb) zugestellt.
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BUCHTIPP

Rekordergebnis: 

+ 11 %
Im Jahr 2009 wurden in der Stadtbü-

cherei Melk alle bisherigen Rekorde ge-
brochen. Trotz eines geringeren Budgets 
konnte die Anzahl der LeserInnen erhöht 
werden und die Entlehnungen kletterten 
erstmals über die 25.000er Grenze. Mit 
26.302 verliehenen Medien wurde das 
beste Jahresergebnis in der Geschichte 
der Stadtbücherei Melk erzielt (+ 11 % 
im Vergleich zum Vorjahr).
	 Mit 11.000 BesucherInnen pro Jahr 
demonstriert die Stadtbücherei ihre Be-
liebtheit bei der Melker Bevölkerung.
	 Schwungvoll und mit vielen Neuer-
scheinungen präsentiert sich der Bücher-
frühling: Martin Suters  »Der Koch« ist 
ein Roman, der keinen Wunsch offen 
lässt. Bei »Ein geschenkter Tag« von 
Anna Gavalda handelt es sich um eine 
heitere Frühlingslektüre. T.C. Boyles »Das 
wilde Kind« ist das eindrucksvolle Por-
trait eines Wolfskindes und Philip Roth 
entblößt alle menschlichen Täuschungen 
wie Macht und Prestige in seinem neues-
ten Roman »Die Demütigung«. Passend 
zum Thema Frühling geht es in den neu-
en Büchern von Arno Geiger und Jostein 
Gaarder um die Liebe und ihre Irrungen. 
	 Literatur vom Feinsten kommt auch 
von Javiar Marias und dem Nobelpreis-
träger Orhan Pamuk. Eine gesamte Liste 
der neu angekauften Bücher finden Sie 
unter »Neuzugänge« auf unserer home-
page www.melk.bvoe.at .

Einen schönen Frühlingsbeginn mit vielen 
angenehmen Lesestunden wünscht Ihnen  
Erika Lessmann.

Öffnungszeiten 
der Stadtbücherei Melk
Dienstag 15 – 18 Uhr, Donnerstag 10 – 12 
und 15 – 18 Uhr, Freitag 15 – 19 Uhr
www.melk.bvoe.at

In die Kunst des Vorlesens führte die Vor-
lesetrainerin Karin Kotsch die Teilneh-

merinnen des Seminars ein, das im Zuge 
des Integrationsprojektes Melk veranstaltet 
wurde. Mit viel Erfahrung und praktischen 
Anregungen gab Kotsch ihr Wissen an die 
Teilnehmerinnen weiter.

Mit dem Gelernten möchten die LeseOmas 
und LesePatinnen den Kindern der Volks-
schule Melk die Freude am Vorlesen und 
Lesen vermitteln.
	 Durch die finanzielle Unterstützung von 
Facultas Dombuchhandlung Melk sowie 
den Elternvereinen der VS Melk und des 
Stiftsgymnasiums Melk konnte dieses Pro-
jekt durchgeführt werden.

Lernen Sie Deutsch und nützen Sie die 
Vorteile zum Beispiel für Ihre Arbeit, 

bei Behörden, beim Arztbesuch, beim Ein-
kaufen, für Lehrergespräche oder Freund-
schaften.

Für alle fremdsprachigen Erwachsenen.
Es sind keine Vorkenntnisse notwendig!
Eine Lehrerin unterrichtet.

Kurse
Kurs für leicht Fortgeschrittene
Kurs für Fortgeschrittene mit Möglichkeit 
der IF-Prüfung
Konversation 

Ort
Hauptschule Melk, Abt-Karl-Straße 41

Zeit
Jeden Mittwoch von 16.30 Uhr bis 19.30 Uhr,  
Beginn 10.02.2010, insgesamt 15 Abende.

Anmeldung
Die Anmeldung erfolgt am ersten Kurs-
abend.

Kinderbetreuung
Damit Sie ungestört lernen können, ist bei 
Bedarf eine Betreuung für Ihr Kind möglich.

Kosten
Die Teilnahme ist für alle MelkerInnen kos-
tenlos. Die Kursgebühr von € 100 wird für 
KursteilnehmerInnen mit Hauptwohnsitz in 
Melk von der Stadtgemeinde Melk finan-
ziert.

Fragen und Information 
Doris Schlatzer, Telefon 0680/206 16 81

Der Folder ist in allen Sprachen unter 
www.stadt-melk.at zu finden!

LEBEN

Lese-Omas und Lese-Patinnen 
in Melk

Deutsch lernen
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Der Melker 10er ist wieder da

Geschäftseröffnung

»der Mike« 
Herrenausstatter 
Business-Mode 
Änderungsschneiderei

WIRTSCHAFT
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Kaffeesiederei 
Blumensträußl
Stadtplatz 6, 4360 Grein

Café Central
Hauptstraße 33, 3244 Ruprechtshofen

Café Central
Wachaustraße 2, 3382 Loosdorf

Café Kuckucksnest
Mühlweg 59, 3100 St. Pölten

Café Central
Hauptplatz 10, 3390 Melk

Café Restaurant 
zum Fürsten
Rathausplatz 3, 3390 Melk

Café Pub Rathaus
Rathausplatz 4, 3390 Melk

Café Wachau
Donaulände Ecke Schürerplatz, 3
504 Krems/Stein

365 x 
Tag & Nacht 
geöffnet!

www.kaffeehaustradtion.at
madar@kaffeehaustradition.at

Zunftzeichen lässt 2010 den Melker 
10er wieder aufleben. Die hochwer-

tige Gutscheinmünze in edlem goldenen 
Look, ist das originelle Geschenk aus un-
serer Heimatstadt Melk und erfreut sich 
bei Alt und Jung verstärkter Beliebtheit. 
Die Gutscheinmünze bietet gegenüber 
anderen Gutscheinen zwei tolle Vorteile. 
Zum einen ist sie in ganz Melk einlösbar 
und zum anderen ist die Münze in allen 
Melker Bankstellen erhältlich. 

Ausgegeben wird die Münze in roten 
Säckchen, die den Melker 10er zu einem 
Geschenk der besonderen Art werden 
lässt. Viel Freude beim Schenken mit dem 
Melker 10er wünscht Ihnen ihre Melker 
Wirtschaft!

Kleider machen Leute – dieses alt-
bekannte Sprichwort bleibt für uns im-

mer aktuell. 

Bei »der Mike« erhalten Sie schicke Mode 
zum Wohlfühlen in erstklassiger Qualität 
und exakter Verarbeitung sowie eine per-
sönliche und individuelle Beratung in ange-
nehmer Atmosphäre.

Angebot
»Alles Anzug« feine Maßkonfektion für 
Herren und Damen, Große Stoff- und  
Modellauswahl, Maßhemden, Business-Mo-
de und den Anzug, den man waschen kann.

Änderungsschneiderei – prompt, sauber 
und zuverlässig – kleines Sortiment an Näh-
zubehör, alles auf Bestellung, wie maßge-
fertigt, Geschenkgutscheine.

Voraussichtliche Öffnungszeiten 
Mo – Fr 9 Uhr bis 12.30 Uhr und  
14.30 Uhr bis 18 Uhr, sowie nach  
telefonischer Vereinbarung.

Kontakt
Kleidermacher – Meisterbetrieb Elfriede Hofer
Wienerstraße 26, 3390 Melk
Telefon 0664/736 769 50
hofer-schnitt@direkt.at / www.elfriede-hofer.at
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Mitmachen, Spaß haben, sich verklei-
den: All das kann man am Faschings-

dienstag in Melk. Wieder einmal findet in 
der Bezirkshauptstadt der große Faschings-
umzug in der Fußgängerzone statt und ganz 
Melk lädt zum großen Faschingsfest! 

Treffpunkt für alle TeilnehmerInnen ist um 
13.30 Uhr beim Brauhof.

Lustig geht`s zu am Faschingsdienstag in 
Melk! Umzug ab 14 Uhr

20 Jahre Nibelungenturm

Ein sehr erfreuliches Jubiläum durfte die 
Melker Stundentenverbindung Nibelungia 

dieser Tage feiern: 20 Jahre ist es her, dass Ni-
belungia in den alten Sparkassenturm einzog 
und ihn so zum »Nibelungenturm« machte.
	 Aus diesem Anlass lud Philisterseni-
or Markus Thöni die Akteure von da-
mals, Dir. Albert Kuran, Dir. Herbert Gol-
ler, Mag. Friedrich Ferner und MedR.  
Dr. Willmar Thöni zu einem Interview im Rah-
men einer Altherrenkneipe. Die vier Protago-
nisten von damals erzählten den gespannten 
Zuhörern wie es Nibelungia damals gelang 
den Turm anzumieten und unter beträchtli-
chem Arbeitsaufwand zu renovieren. Nur un-
ter viel persönlichem Einsatz und mit hohen 
finanziellen Aufwendungen konnte aus einer 
historischen Ruine ein wohnliches Verbin-
dungsheim und damit ein Fixpunkt im Melker 
Vereinsleben gemacht werden.

Faschingsumzug  
am 16. Februar in Melk

©
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Aktuelles aus 
der Haupt-
schule Melk
 

Wenn Ihr Kind momentan die 
4. Klasse der Volksschule besucht, 

müssen Sie sich jetzt am Ende des ersten 
Schulhalbjahres gemeinsam für die weitere 
Schullaufbahn entscheiden. Sie hatten die 
Möglichkeit, sich Anfang Dezember am Tag 
der offenen Tür persönlich ein Bild über die 
Hauptschule zu machen. Nun können Sie 
und Ihr Kind sich entscheiden.

Infos zur Anmeldung
Anmeldeformular Download 
unter www.stadt-melk.at
Jakob Prandtauer Schule
Abt-Karl Straße 41, 3390 MELK
Tel 02752/525 12, Fax 02752/525 12 12
www.hsmelk.at
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Februar 2010
2. Dienstag  				         KW 5

Theaterfahrt nach Baden zur Operette »Die Bajadere« 
von Emmerich Kàlmàn, Seniorenbund Melk, Abf.  
13 Uhr vom Kupferkanneparkplatz, Anm.en bis 23.1. 
bei Fr. Riesenhuber, Tel. 02752// 54053, Fahrpreis € 
16 ermäß. Theaterkarten, gemütlicher Ausklang im 
Seminarhotel Steinberger in Altlengbach

3. Mittwoch Wochenm. 8–13 Uhr 	    ♻♻
4. Donnerstag			     Metall
Stammtischrunde, Pensionistenverband Melk, 9 Uhr, 
Cafe Teufner Abt Karl-Straße 98

6. Freitag
Klettern in Kirnberg, ÖAV/OG Ysper–Melk-Weitental,  
Info: E.Kamleithner 07415/7312

Fahrt zum Pensionistenball nach Weinburg, Pensio-
nistenverband Melk, Abf. laut Fahrplan, Info: Leopoldi-
ne Steinbeck 02752/– 527 04

7. Samstag Bauernmarkt 9 – 12 Uhr

Maskenball, Freiwillige Feuerwehr Spielberg-Pielach, 
20 Uhr, Feuerwehrhaus Spielberg, Maskenprämierung 
mit tollen Preisen 

Melker Schi- & Snowboardmeisterschaften, Kasten/
Lunz ab 10 Uhr

8. Montag 				         KW 6

Fahrt zum Pensionistenball nach Loosdorf, Pensio-
nistenverband Melk, Abf. laut Fahrplan, Info: Leopoldi-
ne Steinbeck 02752/527 04

Kaffee-Nachmittag, Seniorenbund Melk, 15 Uhr, Café 
vom »Bäck am Eck«, Familie Teufner

9. Dienstag
Faschings-Klub Kaffee mit Leo Schörgenhofer, 
Pensionistenverband Melk, 14 Uhr, Rot Kreuz Haus 
Melk, Spielberger Straße 15, Info: Herbert Hoffmann, 
02752/548 44 oder hoff.mann@kabsi.at

10. Mittwoch Wochenm. 8–13 Uhr            ♻♻S
»Treffpunkt Tanz ab 55Plus«, Seniorenbund Melk,  
15 – 17 Uhr, im Bischöflichen Seminar  

Karten-Nachmittag, Pensionistenverband Melk,  
15 Uhr, Gasthof Teufner

Josef Hader liest Thomas Bernhard, Musikalische 
Begleitung: Johannes Kammerer, Klavier (Werke 
von Eric Satie), Eine Benefizveranstaltung von »Die 
Grünen Melk« zugunsten eines Sozialprojektes im 
Kosovo, 19.30 Uhr Stift Melk / Kolomanisaal, Eintritt: 
Erwachsene € 20 / Schüler/Studenten € 10, Karten 
im Vorverkauf erhältlich an der Stiftspforte Melk Tel: 
02752-555-230 oder -231

11. Donnerstag
Stammtischrunde, Pensionistenverband Melk, 9 Uhr, 
Cafe Mistlbacher, Fußgängerzone 

Heimabend, ÖAV/OG Ysper Melk Weitental, 19 Uhr, 
GH Teufner

Senioren-Fasching mit »Sachen zum Lachen« auf der 
Bühne, Seniorenbund Melk, 14.30 Uhr, im Wachauer-
hof Teufner, Wer will kann auch kostümiert kommen!!!

13. Samstag
Langlaufen, ÖAV/OG Ysper-Melk-Weitental, Info: 
E.Kamleithner

Kindermaskenball der Union, Stadtsaal, 14 Uhr 

14. Sonntag Valentinstag			    
»a Gulasch & a Seidl Bier«, Hotel zur Post, 10.30 Uhr

15. Montag 				         KW 7

Fahrt zum Seniorenball im Dunkelsteinerwald, 
Pensionistenverband Melk, Abf. laut Fahrplan, Info: 
Leopoldine Steinbeck 02752/527 04

16. Dienstag
Faschingsumzug, Gemeinde Melk, Fußgängerzone

17. Aschermittwoch Wochenmarkt 8–13 Uhr  ♻
Hl. Messe mit Erteilung des Aschenkreuzes, Pfarre 
Melk, 18.30 Uhr

18. Donnerstag
Stammtischrunde, Pensionistenverband Melk, 9 Uhr, 
Cafe Mistlbacher, Fußgängerzone 

Fahrt nach St. Pölten mit Führung im NÖ Pressehaus, 
Seniorenbund Melk, Abf. 13 Uhr vom Kupferkanne-
parkplatz, Anm.bei Sieglinde Meissner, Tel. 02752/541 
80, Busfahrt 11 €, für die Führung durch das »NÖN – 
Haus« freiwillige Spende, gemütlicher Abschluss beim 
Heurigen in Kuffern 

20. Samstag
Grundkurs für Erste Hilfe (16 UE), Rotes Kreuz Melk,  
9 – 18 Uhr, Spielberger Straße 15, Anm. bis 18. Februar: 
www.roteskreuz.at/melk oder 059144/62000-35

Schilanglauf in Scheibbs, ÖTB Turnverein Melk »1891«, 
Treffpunkt 12 Uhr, Bahnhof Melk, mit PRIV. PKW.

Jahreshauptversammlung in Würnsdorf, ÖAV/OG 
Ysper Melk Weitental, 9 Uhr, GH Haider

21. Sonntag
Grundkurs für Erste Hilfe (16 UE), Rotes Kreuz Melk, 9 
– 18 Uhr, Spielberger Straße 15, Anm. bis 18. Februar:  
www.roteskreuz.at/melk oder 059144/62000-35

Bezirksschitag am Jauerling, ÖTB Turnverein Melk 
»1891«, Treffpunkt 8 Uhr J. P. Schule 

22. Montag 				         KW 8

Kaffee-Nachmittag, Seniorenbund Melk, 15 Uhr, Café 
vom »Bäck am Eck«, Familie Teufner

24. Mittwoch Wochenmarkt 8–13 Uhr             Glas
»Treffpunkt Tanz ab 55Plus«, Seniorenbund Melk,  
15 – 17 Uhr, im Bischöflichen Seminar  

Karten-Nachmittag, Pensionistenverband Melk, 15 
Uhr, Gasthof Teufner

25. Donnerstag
Stammtischrunde, Pensionistenverband Melk, 9 Uhr, 
Cafe Teufner Abt Karl-Straße 98

Kegeln, Seniorenbund Melk, 15 Uhr,  
Sportzentrum Melk

Gebetsabend, Evangelische Pfarre Melk, Pfarrbüro, 
Babenbergerstraße 14

28. Sonntag
NÖ Landwirtschaftskammerwahl

Lebensrettende Sofortmaßnahmen am Unfallort  
(6 UE für Führerschein), Rotes Kreuz Melk, 8 – 14 Uhr, 
3390 Melk, Spielberger Straße 15

Veranstaltungen melden Sie bitte 
bei Christina Hartig unter  
christina.hartig@kultur-melk.at bzw. 
02752/540 60.

Heringsschmaus 
Buffet  

Faschingsdienstag und  
Aschermittwoch
ab 18.30 Uhr 
im Hotel Restaurant Zur Post
Linzer Straße 1, 3390 Melk
T 02752/523 45
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Samstag  24. April 2010 19:30 Uhr Premiere!

Sonntag  25. April 2010 16 Uhr

Freitag  30. April 2010 19:30 Uhr

Samstag    1. Mai   2010 19:30 Uhr

Freitag     7. Mai   2010 19:30 Uhr

Samstag     8. Mai   2010 19:30 Uhr

Theatergruppe Melker Singverein
Leitung: Doris Maierhofer
bringt:

www.sterngasse.at

Kartenvorverkauf:

DOM Verlag Tel.: (02752) 522 20

Vorverkauf: € 8  € 9 | Abendkasse: €10 €11

Kinder, Schüler, Präsenzdiener € 5

Es spielen 

Gregor Mayer

Brigitte Ballwein

Dominik Gruber

Leo Schörgenhofer

Monika Hofbauer

Irmgard Zach

Harry Groiß

Gerti Vlasich

Birgit Zöchling

Johann Stuphann

Ein heiteres Stück in 3 Akten von  Franz Streicher

Festsaal der 

Stadt Melk

www.theater-melk.at

Regie 
Doris Maierhofer

Bühnenbild 
Martin Maierhofer &
Karl Luksch  

Souffleuse 
Traude Simoner

Maske
Sabine Bramberger

Technik
Thomas Maierhofer & 
Martin Maierhofer

VERANSTALTUNGEN MÄRZ

Information gemäß § 38 Absatz 5  
NÖ Gemeindeordnung 
Medieninhaber, für den Inhalt verantwortlich:  
Stadt Melk | Redaktion: Sigrid Brandl, 
presse@stadt-melk.at | 
Design/Layout: Georg Zöchling, MDes 
bürosterngasse* Sterngasse 19, 3390 Melk, 
T: 02752/536 84, bureau@sterngasse.at, 
www.sterngasse.at | Druck: Ing. H. Gradwohl 
GmbH, Spielberger Straße 28, 3390 Melk
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Ganzjährig durchgeführte Veranstaltun-
gen
Gottesdienste in der Stiftskirche Melk, Sonn- & 
Feiertag um 9.30 Uhr

Gottesdienste der evang. Pfarre finden im Festsaal d. 
Musikschule Melk statt, jeden Sonntag um 10 Uhr

Bibelkreis, Evang. Pfarre Melk, jeden Donnerstag, 
15 Uhr, Senior Sozial an d. Nibelungenlände, Info: 
02752/52275

Stift Melk, Stiftsbesichtigung
Im Winter, ab 2. Nov. 2009 bis 26. März 2010: 
Besichtigung nur im Rahmen einer Führung möglich, 
Führungen f. Individualreisende tägl. um 11 und 14 
Uhr in Deutsch u. Englisch. Führungen für Gruppen 
nach VorAnm. zw. 9 u. 16 Uhr in Deutsch, Englisch, 
Französisch und Italienisch.

Sonderausstellung 2010 von 27. März bis 7. Novem-
ber: »Die Himmel rühmen die Herrlichkeit Gottes ... 
(Ps 19,2)« – 1000 Jahre Astronomiegeschichte aus 
der Stiftsbibliothek Melk

Fortsetzung der Sonderausstellung im großen 
Bibliotheksraum – eröffnet 2009 zum UNESCO-Jahr 
der Astronomie. zu besichtigen täglich innerhalb 
der Öffnungszeiten der Stiftsbesichtigung mit einer 
Eintrittskarte zur Stiftsbesichtigung
Auskunft: 02752/555-232 oder -225.

ÖTB Turnverein Melk 1891, Turnstunden im Turnsaal 
der Jakob Prandtauer Schule, jeden Dienstag: Seni-
oren: 18-19 Uhr; Damen: 19.30–21 Uhr; 
jeden Donnerstag: Eltern Kind: 16-17 Uhr, Kinder 
4–7 J. von 16–17 Uhr, Kinder 7–10 Jahre 17-18 Uhr, 
Info: Irmgard Labenbacher: 02752/51517

Kneipp Aktiv Club Melk, Gesundheitsgymnastik-
Vitaltraining, jeden Donnerstag 19-20 Uhr, Turnsaal 
der Jakob Prandtauer Schule, Kosten: f. Mitglieder im 
Mitgliedsbeitrag inkludiert, f. Gäste rufen sie bitte Fr. 
Baumgartner an 02752/54452

WingTsun (Selbstverteidigung für jedermann), Jeden 
Montag & Mittwoch. von 18.00–19.30 Uhr, Turnsaal 
des Seminars Melk, Info: 0650 7604121 od. www.
ewto.at

WingTsun Kinder-Selbstverteidigung von 5 bis 13 J., 
jeden Donnerstag., Turnsaal des Seminars Melk, Info: 
0650 7604121 

ChiKung Dehnkräftigungen u. Entspannungsü-
bungen, Jeden Mittwoch von 17-18 Uhr, Turnsaal 
des Seminars Melk, Info 0650 7604121 od. www.
ewto.at

Kath. Pfarre Melk, Jungschar im Pfarrsaal, 8 J. bis 
10 J. Dienstag 16-17.30 Uhr, 5 J. bis 8 J. Mittwoch 
16–17 Uhr, Mädchen ab 10 J. Freitag 18.30-20 Uhr, 
Buben ab 10 J. Samstag 10-11.30 Uhr jeder ist gerne 
gesehen!

Karate, 2x pro Woche während des Schuljahres, 
Turnsaal der Jakob Prandtauer Schule – Dienstag 
19–20 Uhr f. Kinder u. Anfänger, 19–21 Uhr f. 
Fortgeschrittene, Freitag 19–20 Uhr f. Anfänger, 
19–20.30 Uhr f. Fortgeschrittene, Kostenloses Pro-
betraining jederzeit möglich

UVF Melk, Volleyball für Kinder ab 3. VS bis 1. HS/
Gym, jeden Freitag 16-17.30 Uhr, Sporthalle Stift 
Melk, Anfänger willkommen, Info: 0676/5113513

UVF Melk, Volleyball für Mädchen 23. HS/Gym, 
jeden Freitag 16-18 Uhr, Sporthalle Stift Melk, Neu-
einsteiger willkommen, Info: 0676/5113513

UVF Melk, Volleyball für Erwachsene (mixed), 
Freitag 19.30 – 21.30 Uhr, Sporthalle Stift Melk, 
Neueinsteiger willkommen, keine Anfänger, Info: 
0676/5113513

Sportunion Turnzeiten; Montag 16.30–17.30 Uhr 
Elternkindturnen, Kleinkinderturnen (3-6 Jahre), 
17.30–19 Uhr Kinderturnen ( 7-14 Jahre), 19–20 Uhr 
Erwachsenen Gymnastik, 20–21 Uhr Hobbyvolley-
ball, Dienstag 15.30–17 Uhr Sportakrobatik, 17–18 
Uhr Seniorenturnen, 19-20 Uhr Vitalgymnastik mit 
einem ausgebildeten Trainer

Freizeitverein Melk, Tarock (Königrufen), jeden 
Mittwoch ab 19 Uhr, monatlicher Wechsel des Gast-
hauses, Info Hr. Falk 0676/9571488 od. Hr. Lechner 
02752/52859

März 2010
4. Donnerstag 			       KW 9

Stammtischrunde, Pensionistenverband Melk, 9 Uhr, 
Cafe Teufner Abt Karl-Straße 98

5. Freitag
Best of Seminarkabarett »Bernhard Ludwig«, Kultur 
Melk GmbH, 20 Uhr, Tischlerei Melk, Karten u. Info 
02752/54060 od. www.kultur-melk.at

6. Samstag Bauernmarkt 9 – 12 Uhr

Klettern in Kirnberg, ÖAV/OG Ysper–Melk-Weitental, 
Info: E. Kamleithner/R. Steindl

7. Sonntag
Schitour, ÖAV/OG Ysper–Melk-Weitental, R. Steindl, 
02752/52513

Theaterfahrt nach Klein Pöchlarn zu »Biedermann und 
die Brandstifter« von Max Frisch, Seniorenbund Melk, 
Abf. 16 Uhr vom Kupferkanneparkplatz, Anm.en bis 27.2. 
bei Fr. Riesenhuber Tel. 02752/54053, Bus € 6 Karte €10

8. Montag 				       KW 10

Kaffee-Nachmittag, Seniorenbund Melk, 15 Uhr, 
»Bäck`am Eck«, Familie Teufner

Vernissage von Karin Maria Pfeifer, Galerie der BH 
Melk, 19 Uhr, Eröffnung: BR Bettina Rausch

9. Dienstag
Klub Kaffee, Pensionistenverband Melk, 14 Uhr, Rot 
Kreuz Haus Melk, Spielberger Straße 15, Info: Herbert 
Hoffmann, 02752/548 44 oder hoff.mann@kabsi.at

10. Mittwoch Wochenmarkt 8–13 Uhr             ♻L
Karten-Nachmittag, Pensionistenverband Melk,  
15 Uhr, Gasthof Teufner

»Treffpunkt Tanz ab 55Plus«, Seniorenbund Melk,  
15 – 17 Uhr, im Bischöflichen Seminar 

11. Donnerstag
Stammtischrunde, Pensionistenverband Melk, 9 Uhr 
Cafe Mistlbacher, Fußgängerzone 

Kegeln, Seniorenbund Melk, 15 Uhr, Sportzentrum 

Heimabend, ÖAV/OG Ysper–Melk-Weitental, 19 Uhr, 
GH Teufner

12. Freitag
Kabarett »Herr Hermes«, Kultur Melk GmbH, 20 Uhr, 
Tischlerei Melk, Karten u. Info 02752/54060 od. 
www.kultur-melk.at

14. Sonntag
Gemeinderatswahl (siehe Seite 4-5)

18. Donnerstag 			      KW 11

Stammtischrunde, Pensionistenverband Melk, 9 Uhr, 
Cafe Mistlbacher, Fußgängerzone 

19. Freitag
Alfred Komarek – Lesung (Lions Club), Kultur Melk 
GmbH, 20 Uhr, Tischlerei Melk, Karten u. Info 
02752/54060 od. www.kultur-melk.at

20. Samstag
Infofahrt zur Rettungsleitstelle »144 Notruf Niede-
rösterreich« nach St. Pölten, Pensionistenverband 
Melk, Abf. laut Fahrplan, Info: Herbert Hoffmann, 
02752/548 44 oder hoff.mann@kabsi.at

Kabarett »Frauen ohne Gedächtnis«, Kultur Melk 
GmbH, 16 Uhr, Tischlerei Melk, Karten u. Info 
02752/54060 od. www.kultur-melk.at

21. Sonntag
Wanderung zur Ferdinandswarte, ÖAV/OG Ysper–
Melk-Weitental, Info: Hergard Steindl 02752/52422

22. Montag 				       KW 12

Kaffee-Nachmittag, Seniorenbund Melk, 15 Uhr, 
»Bäck`am Eck«, Familie Teufner

24. Mittwoch Wochenmarkt 8–13 Uhr             ♻S
»Treffpunkt Tanz ab 55Plus«, Seniorenbund Melk,  
15 – 17 Uhr, Bischöflichen Seminar 

Karten-Nachmittag, Pensionistenverband Melk,  
15 Uhr, Gasthof Teufner

25. Donnerstag
Stammtischrunde, Pensionistenverband Melk, 9 Uhr, 
Cafe Teufner Abt Karl-Straße 98

Kegeln, Seniorenbund Melk, 15 Uhr, Sportzentrum

Theater für Kinder »Max und Moritz« von Theater 
Tabor, Kultur Melk GmbH, 16 Uhr, Tischlerei Melk, 
Karten u. Info 02752/54060 od. www.kultur-melk.at

Gebetsabend, Evangelische Pfarre Melk, Pfarrbüro, 
Babenbergerstraße 14

26. Freitag
Ausflug nach Znaim & Excalibur City, Seniorenbund 
Melk, Abf. 7 Uhr vom Kupferkanneparkplatz, Anm.
en bei Sieglinde Meissner 02752/54180, Bus € 23 der 
Beitrag für die Stadtführung um 11 Uhr in Znaim wird 
vor Ort bekannt gegeben.

27. Samstag
Babyfit (32 UE Babysitter-Ausbildung), Rotes Kreuz 
Melk, 9 – 18 Uhr, 3390 Melk, Spielberger Straße 15, 
Anm. bis 12. März: www.roteskreuz.at/melk oder 
059144 62000-35

»Hänsel und Gretel«, Stift Melk, 16 Uhr, Stift Melk / 
Kolomanisaal, Ausführende: Musiklehrer u. Musikstu-
denten aus dem Bezirk Melk, Leitung: Thomas Clamor, 
Sprecher: P. Martin Rotheneder, nach dem Märchen-
spiel von Engelbert Humperdinck, in einer Fassung für 
Blechbläserensemble, Schlagzeug und einen Sprecher

28. Palmsonntag 
Babyfit (32 UE Babysitter-Ausbildung), 9 – 18 Uhr, 
3390 Melk, Spielberger Straße 15, Anm. bis 12. März: 
www.roteskreuz.at/melk oder 059144 62000-35

Lebensrettende Sofortmaßnahmen am Unfallort (6 UE 
für Führerschein), Rotes Kreuz Melk, 8 – 14 Uhr, 3390 
Melk, Spielberger Straße 15

Vorschau
Adi & Edi, 1. April 20 Uhr Tischlerei Melk, Karten u. 
Info Kultur Melk GmbH 02752/54060 od.  
www.kultur-melk.at

Maschek.redet.drüber, 15. April 20 Uhr Tischlerei 
Melk, Karten u. Info Kultur Melk GmbH 02752/54060 
od. www.kultur-melk.at

Theater für Kinder »Wedel und Krebsenspeck« Theater 
Piccolo, Donnerstag 29. April 16 Uhr Tischlerei Melk, 
Karten u. Info Kultur Melk GmbH 02752/54060 od. 
www.kultur-melk.at


